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Rechtlicher Rahmen - Wasserwirtschaft 

 

Wasserrahmenrichtlinie 

 in nationalem Recht WHG & HWG 

 Bewirtschaftungsplan und Maßnahmenprogramm für 

 jeweils sechs Jahre 

 Ziel: Herstellung eines guten ökologischen und chemischen 

 Zustands der Oberflächengewässer 

 richtet sich an Gewässerunterhaltungspflichtigen 
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Rechtlicher Rahmen - Naturschutz 

 

Natura 2000-RL  

 beinhaltet FFH- (Fauna-Flora-Habitat) und 

 Vogelschutzrichtlinie 

 Gebietsmeldung und –ausweisung 

 Ziel: Erhaltung und Wiederherstellung des günstigen 

 Erhaltungszustands von Arten und Lebensräumen 

 Verantwortlich für die Erreichung des Ziels ist das Land 
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Synergien 

 

 Ziele der Richtlinien stimmen im Bereich von 

 Fließgewässern und Auen größtenteils überein. 

 Maßnahmen, die beiden Richtlinien dienen, können zu 100% 

 aus Landesmitteln finanziert werden. 

 Finanzierungstopf mit sog. „Synergiemitteln“, verteilt auf 

 drei Regierungsbezirke 

 

16.11.2016 



5 5 

Praktische Umsetzung beim RP Gießen 

 

 

 

 

 

 

 

 Entscheidung zur Finanzierung von Maßnahmen und 

 Begleitung bei Umsetzung 
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Natura 2000 

Obere Naturschutzbehörde 

Fischerei-Hegeplanung 

Obere Fischereibehörde 

WRRL 

Obere Wasserbehörde 

Projektteam 

„Synergienutzung“ 
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Verfahrensablauf 

 

 Vorschlag, Voraussetzungen prüfen, nötige Schritte im 

 Vorfeld abklären 

 Trägerschaft klären 

 öffentlich-rechtlicher Vertrag zwischen Land Hessen und 

 Maßnahmenträger 

 Ausschreibung, ggf. Genehmigungsverfahren, 

 Abstimmungstermine  

 Umsetzung 

 Zahlung durch RP 
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Verfahrensablauf – Finanzierungsmodalitäten 

 

 Finanzierbar: Planung, Umsetzung & Grunderwerb 

 Nicht finanzierbar: Personalkosten, Monitoring, 

 Verpflichtungen Dritter 

 Gelder können dank Vertrag für mehrere Jahre gebunden 

 werden. 
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Das Synergieprojekt in Zahlen 

 

 Laufzeit seit 2012 

 20 umgesetzte Maßnahmen für 1,35 Mio. € 

 derzeit 12 zugesagte  

 Maßnahmen mit  

 Finanzvolumen von  

 knapp 6,0 Mio. € 
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Regierungspräsidium Gießen 

Seenbach bei Grünberg und Mücke 

 

16.11.2016 

FFH-Gebiet Laubacher Wald 
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Regierungspräsidium Gießen 

Seenbach bei Grünberg und Mücke 
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Regierungspräsidium Gießen 

Seenbach bei Grünberg und Mücke 

 
Im Seenbach befindet sich das letzte 

Bachmuschelvorkommen in Mittelhessen. 

 

bereits durchgeführte oder laufende Maßnahmen: 

 

- Rahmenkonzept (1998) lag vor 

- 1. Entwurf Kombination Renat. und  

   Hochwasserrückhalt (2008) 

- Deckblattplanung (2009) 

- plangenehmigter Bauentwurf (2010) 

- Einbringen mit Glochidien infizierter 

  Wirtsfische (Elritze) 

- Uferrandstreifenerwerb und Renat. als 

  Kompensationsmaßnahmen von Hessen Mobil 

  oberhalb von Freienseen geplant 

- Verschiedene Strukturmaßnahmen oberhalb  

  in Freienseen bereits umgesetzt. 

 

 

Bild: Höfner 
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Regierungspräsidium Gießen 

Seenbach bei Grünberg und Mücke 

 

Bilder: Höfner 

Bild: IBU Karl 

Arbeiten überwiegend parallel zum Gewässer, um 

Muschelbestände zu schonen 

 

Wenn Eingriffe in Bach unvermeidbar, wurden die 

Muscheln entnommen, kartiert und umgesetzt. 

Bild: IBU Karl 
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Schwierigkeiten im Zuge der Planung 

und Umsetzung: 

 
- Flächenbereitstellung erfolgte in einem 

Flurneuordnungsverfahren 

(Abstimmungen mit 

Anlieger/Eigentümer/Bewirtschafter). 

 

- Intensive Baubegleitung erforderlich 

u.a. für Muschelumsiedelung 

 

- baubegleitende archäologische 

Untersuchungen 

 

- kurzfristig erforderliche Änderungen, u.a. 

Baustellenzufahrten 

 

- Auffinden unbekannter Leitungen o.ä. 

 

- schlechtes Bauwetter 

 

- Fraßfeind Waschbär ? 

 

 

Regierungspräsidium Gießen 

Seenbach bei Grünberg und Mücke 

 

Bild: IBU Karl 
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Regierungspräsidium Gießen 
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Seenbach bei Grünberg und Mücke 
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Seenbach bei Grünberg und Mücke 
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Seenbach bei Grünberg und Mücke 

 

Totholzfänger 

Künstliche Nisthilfe für Eisvogel 

www.hobby-angeln.com 
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Regierungspräsidium Gießen 
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Seenbach bei Grünberg und Mücke 

 Vorlandverwallungen zur Steigerung der Auenretention 
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Öffentlichkeitsarbeit 
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Renaturierung der Würf bei Kirchhain-Großseelheim 

vorher 
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Renaturierung der Würf bei Kirchhain-Großseelheim 
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Renaturierung der Würf bei Kirchhain-Großseelheim 
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Rekonstruktion eines Altarms der Fulda in Schlitz-Üllershausen 
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Rekonstruktion eines Altarms der Fulda in Schlitz-Üllershausen 

Bild: RP Gießen, Weisert 
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Rekonstruktion eines Altarms der Fulda in Schlitz-Üllershausen 
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Großprojekt Schenkenwäldchen, Bellnhäuser Altarm und Röthgers 

Pfuhl an der Lahn in den Gemeinden Weimar und Fronhausen 

Schenkenwäldchen 

Bellnhäuser Altarm 

Röthger Pfuhl 

Karte von 1928 
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Großprojekt Schenkenwäldchen, Bellnhäuser Altarm und Röthgers 

Pfuhl an der Lahn in den Gemeinden Weimar und Fronhausen 

Laserscanning des Hess. Landesamtes f. 

Bodenmanagement und Geoinformation (2005), 

DGM + Google Earth 
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Großprojekt Schenkenwäldchen, Bellnhäuser Altarm und Röthgers 

Pfuhl an der Lahn in den Gemeinden Weimar und Fronhausen 

Ideenskizze von 
Ralf Schneider aus 
Amöneburg - Roßdorf 
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